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ten Industriestaaten, Gedichte und Gebete neben theologisch-bemerkenswerten Beleg dafür, dafß sıch das VOT Jahren iın Umlaut
gebrachte Schlagwort „„Die Heılıgen kommen wieder‘‘ nıcht auf kritischen Analysen und wissenschaftlichen Untersuchungen,
den katholischen Bereich eingrenzen läßt Warum sıch die beiden nuüchterne Beobachtungen neben bedrückenden Dokumentatıio-

neNutoren mıiıt den Heıiligen beschäftigen, dafür geben S1e 1in einem
knappen, ber inhaltsreichen Vorwort Gründe Ganz in der Durch Zwischenüberschriften werden dıe Beıträge eher lose VOCI-

Rıchtung uch vieler HNEUETET katholischer Hagıographen sınd ammert als abgegrenzt. „Arbeıt ın der Alltäglichkeit“: In-
Heılıge für S1e nıcht „Kepräsentanten kırchlich-politischer Brav- dustriegemeinde, Krankenhaus, Jugendarbeit und Betrieb sınd
heit“‘ und ‚„„zeıtentrückte, auf Altären thronende Idealmen- die Schauplätze der ersten vier Berichte, ın denen Seelsorger nıcht
schen‘‘, sondern zeichnen sıch durch das dus, W as Teichert und einfach ıhre täglıche Arbeıt beschreiben, sondern Prozesse dar-
Reblın „Gottescourage‘‘ CLE „„dIe alle welsen über sıch selbst stellen und Tendenzen aufzeigen. „Organısıerte Hoffnungen“‘ 1ST
hınaus aut den hın, der couragıert macht: Gott‘‘ (S L Das ein weıteres Kapıtel überschrieben, das 1ın sıch unterschiedliche
Buch andelt 1Im einzelnen dann VO tolgenden Heılıgen: Franz Themen w1e Berichte über dıe Arbeıt der Okumenischen Inıtıa-
VO Assısı, Katharına VO Alexandrıen, Christophorus, Elisaberth t1ve Eıne Welt (ÖOIEW), über die Aktivität eıner Christlichen
VO  } Thürıingen, Martın, Johanna VO  3 Orleans, Georg, Philıpp Chile-Solidaritätsgruppe, über Basısgemeinden 1ın Spanıen und
Nerı,; schließlichonoch VO  5 den Heıiligen Dreı Königen. Da- dıe Lage der Indıaner 1mM Amazonasgebiet vereiniıgt. „„Wegbe-
be1 werden jeweıls ausgewählte Texte AusS$ den Legenden, meılst schreibungen‘‘: Dreı Artikel;, iın denen wenıger VO  } Aktionen und
1n der Fassung der miıttelalterlichen Legenda$bzw aAaus den Inıtiatıven, sondern VO  - der persönlichen Entwicklung des Je-
Vıten der Heılıgen, 1im Fall der Jungfrau VO  5 Orleans Au den weılıgen AÄAutors im Hınblick auf polıtisches und theologisches
Verhörprotokollen mMı1t eıner kommentierenden und erschließen- Engagement dıe ede ISt. Und schließlich „Begegnungsversu-
den Auslegung zusammengestellt. Den utoren geht be1 ıhrer che‘‘  j Protokolle, die VO Leben ım Exıl, ın der Fremde, VO  e}

Kommentierung der einzelnen Texte die „Erhellung beispiel- Gastarbeitern und Dissıdenten andeln. FEın bemerkenswerter
hafter Lebenssıituationen‘“‘; diese Intention lösen S1e auft each- Autsatz VO  ; Christine Schaumberger ZuUur Rolle der Frau iın Theo-
tenswerte Weıse eın. Reblin und Teichert gelingt durchweg, Jogıe und Kıirche beschließt die Sammlung. Dıieser and 1st-

der oriffig noch Aaus eiınem ber gESTLALLEL mehr als eiınen1in eiıner unprätentiösen, dichten und modische Aktualisierungen
weıtgehend vermeıdenden Weıse dıe für den heutigen Christen obertlächlichen Blick auf die reichhaltıige Palette VO Bewegun-
jeder Kontession oft befremdlichen bıs kuriosen Episoden 1in ıh- SCH, über dıe 1M „theologischen Betrieb“‘ SCIN hinweggesehen
Ter Zeugnishaftigkeit hervortreten lassen. Damıt wiırd der wird, deren Bedeutung ber nıcht NUur für die Jüngere Genera-
heutigen Christenheıt unaufdringlich, ber durchaus unmıßver- tion her im Wachsen begriffen ISt.
standlıch eın Spiegel vorgehalten. So ergeben die einzelnen kur-
AIn Textstücke Bausteine tür iıne Eınweisung ın den
Glaubensvollzug anhand der Heilıgenviıten und -legenden. [ )as FRANZ ÖOÖNIG, Glaube ist Freiheit. Erinne-
y 5aNZ andere Leben*‘‘ der Heiligen wiırd 1ın eiıner meditatıv-ein- runNngen und Gedanken eiınes Mannes der Kırche Gespräche mıt
dringlichen Sprache 1ın seıner Leuchtkraft enttaltet. Dıe jeweılıge Yvonne Chauftin. Verlag Frıitz Molden, Wıen München Zl
„„Moral VO. der Geschicht“‘ für den christlichen Lebensvollzug rich — New York 1981 796 26.00
1n der Gegenwart wırd nıcht aufgedrängt, sondern her als eın
Angebot dargestellt, dem INa sıch autf dem Umweg über das Ex- Dıiıeser and 1St nach Entstehung und lıterarıschem (Genus eın
empel der Heılıgen annähern kann Die Faszınatıon durch die A:  enseıter. Obwohl Gedanken und Erinnerungen eınes
Beschäftigung miıt den Heılıgen, VO  m} der dıe utoren 1 ıhrem deutschsprachigen Kardınals wiedergıbt, andelt sıch iıne
Vorwort berichten, kann uch auf den Leser überspringen. Übersetzung Aaus dem Französischen, der INan ingesamt

tlüssıg-nüchternen Stils noch mehrtach romanısche Sprach-
eigenheiten anmerkt. Der Band entstand 1in Interviewform Aaus

längeren Gesprächen miıt der tranzösischen Schrittstellerin und
RAINER PETERS (Hrsg.) Theologisch-politische Journalıstıin Yvonne Chauffin, VO  } der der Kardınal 1mM Vorwort

Protokolle Forum Politische Theologie Nr Chr. Kaıser / Sagt, ıhre Querverbindungen den geistıgen und lıterarıschen
Matthıas Grünewald Verlag, München 1981 268 19.80 Strömungen Frankreichs hätten ıhm viele Wege eröffnet, ‚, UmM

das geistige Anıtlıtz Frankreichs besser kennenzulernen‘‘. Die
Eıgentlich wollten die Miıtarbeiter und Doktoranden VO  ; tranzösısche Fassung erschien dem Tırel „L’Eglise ST In
]. B. Metz eın Lexiıkon theologisch-polıtischer Grundbegriffe berte‘‘ be1 Laffont, Parıs. Inhaltlıch stellen die Interview-Texte
zusammenstellen — eın orhaben, das sıch aus verschiıedenen iıne CNSC Verknüpfung VO: erklärenden Aussagen Fragen des
Gründen der Durchführung wiıdersetzte. Eın wichtiger Lernpro- Glaubens und des kırchlichen Lebens und VO  } persönlichen
Zze{ß dennoch, denn 11Ur tanden S1e für ıhr Anlıegen, namlıch Erinnerungen des Kardınals dar, sortiert und gebündelt Banz
ıne Darstellung der Aufgaben politischer Theologie, die diesem vorwiegend nach jenen Bereichen, denen der Kardınal 1M Ver-
Sujet und seiner Dynamık mafßgeschneiderte Form Geht INan auf se1ınes Lebens und seıner Tätigkeit als Seelsorger, Gelehrter,
WwI1e Tıiemo Rainer Peters, Akademıischer Rat ım Fachbereich Bischoft und Kardınal einen besonderen persönlıchen Bezug
Theologie der Universıität Münster und Herausgeber dieses Ban- hatte. Man ertährt manches Persönliche Aaus dem Leben Königs
des, terner davon aus, da{fß die christliche Tradıition in Form und eıne Menge Z.UIMIN Zeıtgeschehen. Der Kardınal außert sıch
theologischer „Reportagen‘“‘ auf u1lls gekommen ISt, als Ertah- freimütig früheren Jugenderlebnissen, seinem w1ssen-
rungsprotokoll VO der Reıse, die „Nachfolge‘“‘ he1ißt, und be- schattlichen Werdegang als katholischer Religionswissenschaft-
rücksichtigt 111a außberdem, dafßß diese Theologıe weıt mehr 1St; ler, über seınen Weg Z.U) geistlichen Beruf, uch über seıne of-
als iıhr ausgebreıtetes und veröttentlichtes Konzept, muf{fß INa  - tenbar her konfliktreichen Erfahrungen mıt dem Pfarrer seıiner
zugeben, dafß diese Sammlung VO  - Beıtraägen und Aussagen 1n ersten Kaplanszeıt und mıt seiınem Bischof, der ıhn hne Rück-
a]] ıhrer Unausgewogenheıt und Uneinheitlichkeit einen doku- sıcht auf seıne Studienziele schon nach einem halben Jahr VoO

seinem soz1alwissenschaftlichen Studium in L.ille zurückrutenmentarıschen Charakter eıgener Art besıitzt. Neben Berichten Aaus

den armsten Regionen der elt stehen Texte Au hochentwickel- läßt, weıl den 1nn dieses Studiums nıcht einsieht, ber drıin-
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gend Kapläne raucht Dennoch sınd die zeitgeschichtlichen wurde durch die eıt unerträglicher Schmerzen, die diesem Un-
41l tolgten“‘ Besonders aufschlußreich 1ST das für Paul VI WICFragmente;, die sıch mML den persönlıchen Erinnerungen miıschen,

der bedeutendere und letztlich uch inter':  HEG Teıl des Bu- tür den Erzbischoft VO  3 Wıen gleich schmerzliche Kapıtel ınd-
hes ber die sechs Päpste, die sSe1It Pıus XI (als Student der SZENTY Vergleichsweıise blafß sınd dagegen die Ausführungen
Gregorıjuana und als Alumne des Collegıum Germanıcum Hun- über das Zweıte Vatiıkanum Der and erschöpft sıch keineswegs
garıcum) bıs seC1iNeEeIN persönlichen Freund Johannes Paul I1 Anekdotisch Zeitgeschichtlichen Er wiıll nıcht zuletzt Zeug-
erlebt hat, ertährt INan manche Detaıils, uch über OSTI- 1115 geben VO Glauben Bischots und dessen Glauben-
politischen Mıssıonen, die nıcht als Diplomat des Vatıkans, sammenfließenden und dort aufgehobenen menschlichen FErfah-
sondern erstier Lınıe als Bischot der 10zese auf sıch NO  - TuNnsch Selbst der kirchlichnversierte Leser wırd auf C 1116

INECIN habe, die den Kırchen der osteuropäıischen Länder SCOSTA- unaufdringliche VWeıse hineingezogen die Welt des Glaubens,
phisch nächsten 1ST Auch dieses Kapıtel beginnt übrıgens IN hne dafß den FEindruck mufß werde weltiremder

biographischen Vorgang, dem schweren Autountall den theologischer Tietsinn doziert Nıcht zuletzt darın lıegt nach-
der Kardınal autf dem Weg ZUuUI Beerdigung des Kardinals Stepinac Empfinden e1nMn großer Gewiınn, hne da{fß damıt der Titel
erlıtt und VO  3 dem selbst Sagtl, ‚„dafß ICI Leben verändert ‚„‚Glaube 1ST Freıiheıit“‘ voll ausgedeutet WAaIiIc
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Theologie und eligion verhältnıs zwıschen der Christologie und dem Mo- Kultur und Gesellscha
dell des Erziehungsweges ach Überblick
ber die Problematik Protestantismus VO: Yıe-AD UNTER Römer als Skopus OTT| Amerika,
LISMUS ber Schleiermacher bıs Zz.u] Neuprotestan- wohin? In Frankturter Heftte Jhgtheologischen Handlungstheorie. LISINUS stellt Breunıng dıe entscheıidende Frage

In Zeitschriftt tür Theologie und Kirche ‚„Kann also menschliche Freiheıit sıch endgültig W1- Hefit (Marz 18
Jhg 78 Heftrt 1 (Februar 31 56 dersetzen?‘‘ Seın Lösungsversuch Aus der Liebe Präsıdent Reagan der laut Czempiel sEeE1NECN Wahlsıieg
Eiınem Verständnis der Krise menschlıchen Han- (Cottes dürte eın pädagogischer Prozefß der BEIST1L- keinestalls Rechtsruck ondern s UunN-

CIl Weltentwicklung gemacht werden Vielmehrdelns, WIC SIC Röm beschrieben WIr! (‚ Was iıch der Ausgang des menschlichen Lebens wahrscheinlichen Mischung innen- und außenpoli-
ll das LUeE ıch nıcht „„Was iıch nıcht 411 das LUE tischer Umstände verdankt, hat den Wahlspruch
Ich) ll Bader adurch näherkommen dafß die (Jottes and Jeiben .„„Dafßs (Gott wıeder alleın das Nıxons Kooperatıon Kontrontation 1115

Gericht darüber zusteht, IST eın Schrecken, sondern Gegenteıl verkehrt, SC1I1 Konzept älßt sıch ehe-paulınıschen Aussagen nacheinander dıe Perspek- begründete Hoffnung tür en, der das CIHCILC Versa-
L1VEe der analytischen, der dramaturgischen und der

SCH IC ausschalten ann StieN IN IL dem VO  —; Außenminister Dulles den füntf-
geschichtsphilosophischen Handlungstheorie stellt Jahren vergleichen Aufrüstung esteht Zen-
Dabei scheidet die analytische Handlungstheorie Lrum der amerikaniıschen Außenpolıtik und das
bald aus da S16 die sıch selbst verkehrende Handlung SCHWEIZER EDUARD Autferste- obwohl Czempiel letztlich NUur konkrete wWEesti-

[1UI kausal erklären annn und das Moment der lıche Abrüstungsvorschläge, umındest solche ZuUu!r

Selbstretlexion unterschlägt Demgegenüber hung Wirklichkeit oder Ilusion ? In Rüstungskontrolle Autschlufß ber die sowjetischen
die dramaturgische Handlungstheorie Z.U) Ver- Evangelische Theologıe Jhg 41 Hett (Ja- Absıchten geben könnten An die Stelle VO'  — Carters
ständnıs bel; insotern S1C Röm einmal als Monolog nuar / Februar ampagne tür die Menschenrechte haben Reagan
und Z.U) Zzweıten als „Selbststultifikation deuten und Haıg die Bekämpfung des ‚„ JL errorısmus EO-
ann wobe1l letzterer Begriff den Vorgang‚9dafß Zur Beantwortung der Titelfrage geht Schweizer auf

se! jede sozıale Revolution Entwicklungs-
‚CIM Ich sıch als Objekt beschreibt, dafß es die- das Ite TLestament zurück das VO  e WENISCIL spaten ändern wırd als versuchte sowjJetische Eintlußnahme

Texten abgesehen nıcht M1 Leben des Men-
SCIMN Fall nıcht das Subjekt bleiben kann, als das c5 schen ach dem Tod rechnet und ennoch etzter ınterpretlert, endogene Konfliktursachen 19NOFNETL
sıch ıhm bestätigte Die Erklärung, INan Innenpolitisch plant Reagan den den etzten
Röm VO: der Notwendigkeit der sıch selbst VeI-

Intensıitäat INIT se1iNeEeNMN Gottlebt Nıcht als Projektion, Jahren stark ausgebauten Wohltahrtsstaat ‚u-

kehrenden Handlung spricht, jefert ann der Blick sondern aufgrund der Erfahrungen Jahwes 11112 Leben schränken und WECNISCI Staatsınterventionen gC-ergibt sıch der Ausblick auf Auferstehung uch Je:auf die Geschichtsphilosophie, diese Ge-
55 sSC1NEN Aussagen ber dıe allgemeine ben da die Rüstungsausgaben gleichzeıntig drastisch

schichte als „Amphibolıe zwiıischen dem, W 4S erhöht werden, ann dıe beabsıichtigte Kürzung der
bedingt werden muß und dem, W da> schlech- erstehung nıcht beı der Anthropologie, sondern bei Staatsausgaben [1UI Lasten der Sozlalpolıtik gC-der Theologıe FEıne knappe Analyse der (Oster- henterdings nıcht werden ann deutet Fazıt überlieferung tührt dem Ergebnıis, dafß keineach dem VIrtuOSsSenN Durchgang „Theologische „über alle 7Zweıtel] erhabene historische TraditionHandlungstheorie 1ST die NNerelr Teleologıe LEISTER AU! IETER Ist Ent-
Ende gebrachte Handlungstheorie 21Dt, die Fundament des Glaubens die Auterste-

hung Jesu und dıe Auferstehung überhaupt sC1MHM wicklungshilfe „Neokolonialismus? In
könnte Schweizer o1bt C1ILNC starker systematischeILHELM Zur Lehre Di1e TECUC Ordnung, Jhg 35 Hefrt 1 (FebruarAuslegung dessen, w as Auferstehung heilßt Bliıck

VO der Apokatastasıs. In Internationale auf die Lazarusgeschichte Martha kommt ZU)

Glauben dıe Auferstehung nıcht ber C1I1C Lehre, Leıister C1MN Im ökonomischen Bereıich er-katholische Zeitschrift Jhg Hetrt 1 (Ja- sondern indem S1C sıch auf den Anspruch Jesu C111- natiıonaler Beziehungen gäbe durchaus eiNe Reıihenuar/Februar 19—31 VOIl Problemen beı denen „aufgrund der realen Ver-alßt „IE hat begriffen, dafß Gott als Wirklichkeit
Breunıiıng greift die Apokatastasislehre Z.U] iıhr Leben eingedrungen 1ST und dafß diese Wirklich- eılung der Machtpositionen, der asymmetrischen
als Problem der alten Kırche aut wobel das eıt stärker Jeiıben wiırd als S1IC selbst und als alles, Abhängigkeıt und der ungleichen Startchancen“‘“ der
Schwergewicht auf Urigenes hıegt, rAN anderen als W 45 ıhr dagegen rebellieren wiırd %* Das Auterste- Vorwurt des Neokolonialismus au der Sıcht der

DazuThema der neuzeıtlichen, VOLI allem protestantischen hungsleben könne nıcht total VO: natürlıchen Leben Entwicklungsländer begründet erscheine
Theologie Fuür dıe Lehre des Urıigenes VO  3 der End- des Menschen werden CS SCI das „andere tührt S: C1IMNC Reıihe VO:  —; Bereichen als Beispiele
vollendung spielt der Gedanke C1iNE entscheidende Leben, das Jesus iırdıschen, menschlichen Leben das internationale Seerecht, die Diskussion die
Rolle dafß „Gott alles 11 allem  C« SC1I wiırd Dieses Zıel beginne und das der Erweckung VO  —; den Toten Verhaltenscodices transnationaler Unternehmer,
wırd allmählichen stutenweisen Prozeß ZuUu! Vollendung komme Auferstehung SCI1I letztlich Transter VO  - Technologıe und Wıssen, Kredit und
reicht Kennzeichnend tür sCeciMH Verständnis der nıchts anderes als Jesus Christus elber, der das Währungspolıtik Dennoch er Der Neokolo-
Apokatastasıs IST CIn letztliıch unstabiıles Spannungs- Leben des Menschen eingehe nialismus-Vorwurt INOSC historisch und ideologisch


